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Rebschutz im Integrierten Weinbau

Was ist integrierter Pflanzenschutz?

Instrumente des integrierten Systems

→ wirtschaftliche Schadensschwelle

→ Prognoseverfahren

→ amtlicher Rebschutzdienst

Maßnahmen des integierten Systems

→ anbau- und kulturtechniche Maßnahmen

→ pflanzenzüchterische Maßnahmen

→ chemische Maßnahmen

→ biologische Maßnahmen

→ biotechnische Maßnahmen
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Integrierter Pflanzenschutz* ist…

… eine Kombination von Verfahren, bei denen unter Berücksichtigung

biologischer

biotechnischer

pflanzenzüchterischer

anbau- und kulturtechnischer 

Maßnahmen die Anwendung chemischer Pflanzenschutzmittel auf das 
notwendige Maß beschränkt wird.

* Der Bundesminister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten: Pflanzenschutzgesetz

„So viel wie nötig, so wenig wie möglich“!
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Kultur WEINBERG

Lebensraum (Biotop)

Lebensgemeinschaft (Biozönose)
+

Agrar-Ökosystem
„Weinberg“

www.dwm-aktuell.de
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Instrumente des integrierten Systems

• Die wirtschaftliche Schadensschwelle

• Prognoseverfahren

• Amtlicher Rebschutzdienst
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Instrumente des Integrierten Systems-
die wirtschaftliche Schadensschwelle

Geräte

Anti-Resistenz-
management

Pflanzenschutzmittel

Personal
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Instrumente des Integrierten Systems-
die wirtschaftliche Schadensschwelle

Schaden am Erntegut Kosten>

Wirtschaftliche Schadensschwelle ist erreicht !
Eine vorbeugende Bekämpfung ist sinnvoll !

€€
€

Peronospora
Fungizid
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Instrumente des Integrierten Systems-
die wirtschaftliche Schadensschwelle

Schaden am Erntegut Kosten<

Wirtschaftliche Schadensschwelle ist nicht erreicht !
Bekämpfung ist nicht sinnvoll !

Blattgallmilbe

Austriebsbehandlung
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Instrumente des integrierten Systems

• Die wirtschaftliche Schadensschwelle

• Prognoseverfahren

• Amtlicher Rebschutzdienst
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Agrarmeteorologie Rheinland-Pfalz
www.am.rlp.de
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Agrarmeteorologie Rheinland-Pfalz
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Agrarmeteorologie Rheinland-Pfalz
www.am.rlp.de
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Modell „Neustadt“: 

Summe der Tagestemperaturen über 0° C ab 1. März

→ ab 620° C Flugbeginn

Modell „Boller“:

Summer der Tagestemperaturen über  0° C ab 1. 
Januar

→ ab 950° C Flugbeginn

Prognose Traubenwickler
Temperatursummen
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Temperatursummenmodelle
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Januar - Flugbeginn
März - Flugbeginn
Schwellenwert „Boller“
Schwellenwert "Neustadt"

Summe
T-Max.>0

Temperatursummenmodelle
- Prognose des Traubenwickler-Flugbeginns 1990 bis 2013 -
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Temperatursummen zum 15.04.2018

Temperatursumme von 620 °C in KW 16-17 erwartet 
!

www.dlr.rlp.de
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Prognoseverfahren

• Traubenwickler: Flugbeginn und Bekämpfungsprognose
Temperatursummenmodell
Pheromonfallen (Flugaktivität der Männchen)
Ködergläser (Flugaktivität, Begattungsstatus der Weibchen)
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Instrumente des integrierten Systems

• Die wirtschaftliche Schadensschwelle

• Prognoseverfahren

• Amtlicher Rebschutzdienst
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Veröffentlichung der 
Rebschutzmitteilungen



Folie 20Christine Kleber, Institut Weinbau & Oenologie, DLR Rheinpfalz Integrierter Pflanzenschutz 2018

Amtlicher Rebschutzdienst

→ Telefonansage

→ individuelle telefonische oder persönliche 

→ Veröffentlichung der Rebschutzmitteilungen

→ Rebschutzbroschüre
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… eine Kombination von Verfahren, bei denen unter Berücksichtigung

biologischer

biotechnischer

pflanzenzüchterischer

anbau- und kulturtechnischer 

Maßnahmen die Anwendung chemischer Pflanzenschutzmittel auf das 
notwendige Maß beschränkt wird.

Integrierter Pflanzenschutz* ist…
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Arthropoda

Im Weinberg gehören die meisten Tierarten zu den Gliederfüßern:

• Sehr erfolgreicher Tierstamm

• Mehr als 80% aller derzeit lebenden Tierarten sind Gliederfüßer

• Besonders artenreich: Insekten (tropischer Regenwald!)

• Viele Arten sind noch nicht bestimmt

• Es gibt drei Unterstämme:

 Spinnentiere (Spinnen, Milben)

 Krebstiere (Assel)

 Tracheentiere (Tausendfüßer, Insekten)

www.delinat.com
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Biologische Maßnahmen

• Einbürgerung, Erhaltung und Förderung von Nützlingen 
insbesondere Raubmilben

• Einsatz von biologischen Insektiziden, z.B. Bacillus thuringiensis-
Präparaten zur Bekämpfung des Traubenwicklers

In landwirtschaftlichen Kulturen
werden die Tierarten häufig in

Kategorien
eingeordnet

NützlingeSchädlinge
Indifferente

= abhängig von der Kultur



Folie 24Christine Kleber, Institut Weinbau & Oenologie, DLR Rheinpfalz Integrierter Pflanzenschutz 2018

Schädling

 Ein Organismus, der den Bestrebungen des Menschen 
entgegenwirkt, indem er seine oder seiner Nutztiere und 
Nutzpflanzen Gesundheit bedroht

 Man unterscheidet: 

Gesundheitsschädling („Ungeziefer“)

Haus – und Vorratsschädling

Beispiel Weinbau: Traubenwickler
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Indifferenter

• Ein Organismus, der in einer bestimmten Kultur weder nützlich 
noch schädlich ist

Beispiel im Weinbau: Blattlaus

www.lwg.bayern.de
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Nützlinge- Ein Organismus, 
der dem Menschen direkt oder indirekt von Nutzen ist

Je nach Ernährungs- und Entwicklungsweise unterscheidet man

Räuber

• Gut beweglich
• In der Regel größer als Ihre Beute
• Töten ihre Beute meist sofort
• Nahrungserwerb durch Jagen, Auflauern und spezielle 

Fangtechniken (Netzbau von Spinnen)
• Benötigen meist mehr als ein Beutetier für ihre Entwicklung

Parasitische Nützlinge
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Nützlinge- Ein Organismus, 
der dem Menschen direkt oder indirekt von Nutzen ist

Je nach Ernährungs- und Entwicklungsweise unterscheidet man

Räuber

Säuberungsräuber

• Treten meist bei stärkerem 
Schädlingsbefall in 
Erscheinung

• Meist Nahrungsspezialisten, 
die die Lebensräume ihrer 
Beute aktiv aufsuchen

• Müssen ihren Standort 
verlassen, wenn ihre 
Nahrungsquelle erschöpft ist
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Säuberungsräuber - Beispiele

Florfliegenlarve saugt 
an Schildlaus

Blumenwanze saugt eine 
Spinnmilbe aus

Schwebfliege ; wichtiger Bestäuber 
und Antagonist der Blattläuse 

(Bodenbegrünung)

Foto: Hetterling
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Nützlinge- Ein Organismus, 
der dem Menschen direkt oder indirekt von Nutzen ist

Je nach Ernährungs- und Entwicklungsweise unterscheidet man

Räuber

Säuberungsräuber

• Treten meist bei stärkerem 
Schädlingsbefall in 
Erscheinung

• Meist Nahrungsspezialisten, 
die die Lebensräume ihrer 
Beute aktiv aufsuchen

• Müssen ihren Standort 
verlassen, wenn ihre 
Nahrungsquelle erschöpft ist

Schutzräuber

• Bewohnen ihrem Lebensraum, ohne 
auf eine einzige Beuteart angewiesen 
zu sein

• Wenn notwendig können sie auf 
andere Nahrungsquellen ausweichen

• Können das Auftreten eines 
Schädlings als natürlicher 
Gegenspieler (Antagonist) regulieren 
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Raubmilbe typhlodromus pyri 

Schutzräuber

Bewohnt einen Lebensraum, ohne auf eine einzige Beuteart angewiesen zu 
sein

Antagonist

Kann das Auftreten eines Schädlings als natürlicher Gegenspieler regulieren

→ Lebenswichtig: raubmilbenschonende Spritzmittelfol gen !

0,4 mm

• Überwinterung als befruchtetes Weibchen am zwei-/ mehrjährigen Holz

• Im Sommer v.a. in Blattachseln auf Blattunterseite

• Nahrung: Spinnmilben, Kräuselmilben, Blattgallmilben, alternativ Pollen 
und Perldrüsen

• Mindestbesatz zur Spinnmilbenkontrolle: 1-2 Raubmilben pro Rebblatt
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Akarizide gegen Spinnmilben

• Als Fraß- bzw. Kontaktgift

• Alternativ Einsatz von Ölen (Mineralöl, Rapsöl)

→ Wirkung von Rapsöl mechanisch, da Wintereier verkleben und die 
Atmung verhindert wird

→ Entscheidende Nachteile: Wirkung auf Nichtzielorgan ismen, die 
Umwelt und uns Menschen ?

Einordnung in Gefährdungsklassen
Bienen Raubmilben

B1 = bienengefährlich                 I  =  nicht schädigend
B2                                               II 
B3                                               III = schädigend 
B4 = nicht bienengefährlich
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…es geht auch anders!

Bilder: U.Hetterling

Übertragung von Spenderholz , das von Raubmilben besiedelt ist

• Im Winter beim Rebschnitt möglich
• Im Sommer (Juli) mit Ausbrechlaub
→ größere Populationszahlen übertragbar
→ schnellerer Populationsaufbau in Junganlage, weil frühe Durchführung

ABER: nur gesundes Laub/ Spenderholz verwenden!
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Nützlinge

Je nach Ernährungs- und Entwicklungsweise unterscheidet man

Räuber Parasitische Nützlinge

• Eiparasitoide

• Larvenparasitoide

• Parasitoide am erwachsenen Tier

• Puppenparasitoide

Schlupfwespen

Brackwespen
Erzwespen

Raupenfliege
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Räuberische „Problemfälle“
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Der Ohrwurm-
vom Nützling zum Problem?

• Nützling durch Fraß von Puppen schädlicher 
Schmetterlinge (z.B. Traubenwickler) und Blattläusen

• Dämmerungs- und nachtaktiver Schädling , ruht 
tagsüber am Rebstamm, in vertrockneten und 
eingerollten Blättern oder in Gescheinen und Trauben

• Problem: Fehltöne im Wein durch Verkotung
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… eine Kombination von Verfahren, bei denen unter Berücksichtigung

biologischer

biotechnischer

pflanzenzüchterischer

anbau- und kulturtechnischer 

Maßnahmen die Anwendung chemischer Pflanzenschutzmittel auf das 
notwendige Maß beschränkt wird.

Integrierter Pflanzenschutz* ist…
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Biotechnische Maßnahmen

Einsatz von Pfropfreben:

 Weitgehende Kontrolle der Reblausproblematik

Einsatz von Sexualhormonen:

 Kunfusionsmethode zur Verwirrung des Traubenwicklers

keine Begattung

keine 
Vermehrung !

Begattung

Vermehrung
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Pflanzenzüchterische Maßnahmen

Regent

Rondo

Anbau pilztoleranter Rebsorten

Phoenix
Johanniter

Cabernet blanc
Muscaris

Cabernet 
Cortis

Cabertin
Pinotin

Calardis blanc
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… eine Kombination von Verfahren, bei denen unter Berücksichtigung
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Anbau- und kulturtechnische 
Maßnahmen

• Anbau von Pfropfreben zur Vermeidung von 
Reblausschäden

• standortgerechte Sorten- und Unterlagenwahl

• ausgewogene, bedarfsgerechte Düngung

• Maßnahmen zur besseren Durchlüftung der Rebanlagen, 
z.B.:

 ausreichend große Reihen- und Stockabstände

 ausreichende Stammhöhe

 standortgerechter Anschnitt

 Entblätterung zur besseren Durchlüftung/ Abtrocknung

 Entfernen von Esca-befallenem Rebholz
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Förderung durch Integration von 
Nützlingen in Rebkulturen

Kulturtechnische Maßnahmen

• Artenreiche Begrünung (Blüte!)

• Alternierende Bodenbearbeitung (jede 2. Gasse)

• Vielfältige Struktur im Weinberg und Umfeld erhalten

Pflanzenschutztechnische Verfahren (integrierte Bewirtschaftung)

• Raubmilbenschonende Pflanzenschutzmittel verwenden

• Chemische PSM auf das notwendige Minimum reduzieren

• Biologische/ biotechnische Schädlingsbekämpfungsverfahren anwenden:

 Raubmilbenansiedlung und –schonung

 Konfusionsmethode (Pheromone)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


